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Corbicula "fluminalis" in der Havel bei Berlin

[Immigration of Corbicula "fluminalis" into the River Havel near Berlin]

Karsten Grabow
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Erstnachweis von Corbicula "fluminalis" für Berlin und Diskussion über Verbreitungsgrenze 
und Verschleppung durch Schiffsverkehr und Handel.

First record of Corbicula "fluminalis" for Berlin. The limit of distribution and dispersal by 
shipping traffic and by trade are discussed.

Durch Verschleppung gelangten die Körbchenmuscheln Corbicula fluminea und
C. "fluminalis" aus ihrer Heimat Ostasien über Nordamerika nach Südamerika 
und Europa. Die Körbchenmuschel C. "fluminalis" wurde als erste der beiden 
Corbicula-Arten 1984 in Deutschland in der Weser nachgewiesen (K in z e l b a c h

1991). Seit 1987 ist sie zusammen mit C. fluminea aus dem Rhein bekannt (B ij 
d e  V a a t e  & G r e i j d a n u s - K la a s  1990). Inzwischen besiedelt sie auch dessen Ne­
benflüsse Main und Neckar. Östlichster Fundort für C. "fluminalis" war bislang 
der Fund einer Schalenhälfte im Salzgitter-Stichkanal (G r a b o w  & M a r t e n s

1995).
Ursache für die schnelle Ausbreitung dürfte vor allem der Schiffsverkehr 

sein. In letzter Zeit könnte auch die direkte Ausbringung eine Rolle spielen, so 
waren im April und Juni 1997 in Gartencentern in Wolfenbüttel und Salzgitter- 
Lebenstedt Corbicula fluminea im Angebot. Sie waren aber weder ausgezeichnet 
noch konnten die Verkäufer Auskunft über sie erteilen.

Von C. fluminea unterscheidet sich C "fluminalis" durch die feinere Rippung 
und die höhere Form. Bei der Namensgebung besteht noch eine Unsicherheit, so 
daß die feingerippte Corbicula "fluminalis" bei G l ö e r  & M e ie r -B r o o k  (1994) in 
Anführungszeichen geführt wird. Inzwischen wird für die Niederlande sogar das 
Vorkommen einer dritten Corbicula-Art diskutiert (W a l l b r in k  1994).

Am 14.09.1996 konnten auf wenigen Metern im Spülsaum am östlichen Ufer 
der Havel bei Konradshöhe (Berlin) in Höhe des Kraftwerks Oberhavel 55 Scha­
lenhälften und 6 komplette Schalen von Corbicula "fluminalis" gesammelt wer­
den. Dies dürfte der derzeitig östlichste Fundort in Europa sein. Da nach Osten 
das Klima kontinentaler wird, d. h. es kältere Winter gibt, könnte dies der limi­
tierende Faktor für die Ausbreitung in Europa in dieser Richtung sein. In Nord­
amerika wird die nördliche Verbreitungsgrenze durch die Empfindlichkeit ge­
genüber niedriger Wassertemperatur im Winter erklärt (M c M a h o n  1983). So 
werden 8-24 Tage eine Wassertemperatur von unter 2 °C ertragen. Diese Er­
gebnisse decken sich auch mit Beobachtungen an Corbicula fluminea im Salzgit-
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ter Stichkanal, wo nach dem harten Winter 1995/1996 der Anteil an frisch toten 
Exemplaren (der Weichkörper war z.T. noch vorhanden) am 14.03.1996 mit 88 
% (n=43) sehr hoch war, während er am 19.03.1995 0 % (n=63) betrug (vgl. 
B ic k e l  1966, C h e r r y  & al. 1980). Dies könnte auch das lokale Vorkommen in 
Höhe des Kraftwerks erklären.

Begleitende Mollusca-Arten
Theodoxus fluviatilis 
Viviparus contectus 
Viviparus viviparus 
Lithoglyphus naticoides 
Bithynia tentaculata 
Valvata piscinalis 
Radix ovata 
Planorbarius corneus 
Unio tumidus 
Unio pictorum 
Anodonta anatina 
Sphaerium corneum 
Dreissena polymorpha
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